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Be Smart – Don´t Start: Wettbewerb 
motiviert Kids zum Nichtrauchen

Anmoderation:

„Be Smart – Don´t Start“ – so lautet der Titel des internationalen Nichtraucher-Wettbewerbs für Schulen. Sechs Monate lang sollen möglichst viele Schüler rauchfrei bleiben. Mindestens 90 Prozent in einer Klasse müssen durchhalten, sonst scheiden sie aus dem Wettbewerb aus. Ab der fünften Klasse können Schulen an dem Programm teilnehmen. Im vergangenen Schuljahr haben über 320.000 Schüler in Deutschland mitgemacht. Die AOK unterstützt neben anderen Sponsoren dieses Präventionsprojekt. Mehr dazu von Kristin Sporbeck.


Länge: 2.44 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Rauchen ist uncool, macht krank und Zigaretten schmecken eklig – davon sind die Sechstklässler der Grundschule an der Mühle in Berlin-Marzahn überzeugt. Die Schüler machen bereits zum zweiten Mal bei dem Nichtraucher-Wettbewerb „Be Smart – Don´t Start“ mit. Zweck der Aktion ist es, dass Teenager mit dem Rauchen aufhören oder gar nicht erst damit anfangen. Ein guter Grund für die AOK, das Programm zu unterstützen. Rauchfrei bleiben müssen die Klassen zumindest während der Wettbewerbszeit vom 16. November bis zum 30. April. Dass das Konzept funktioniert, zeigt die sechste Klasse der Grundschule an der Mühle. Sie unterstützen sich dabei gegenseitig. Greift doch mal ein Mitschüler zur Zigarette, helfen ihm die anderen damit aufzuhören. Die elfjährige Xenia hat dazu ihre speziellen Tipps: 
Xenia:


Also, ich würde die Nachteile aufzählen. Vorteile gibt es ja eigentlich gar nicht. Und ich würde es zuerst alleine versuchen, wenn er nicht hört, dann würde ich es mit anderen versuchen. Entweder mit meinen Freunden oder mit seinen Freunden.

Text: 
Für diejenigen, die rauchfrei bleiben, gibt es zahlreiche Preise zur Belohnung. Der Hauptpreis: eine Klassenfahrt im Wert von 6.000 Euro. In Deutschland ist „Be Smart – Don´t Start“ das größte Nicht-Raucher-Programm. Und es hat Erfolg, wie eine aktuelle Studie zeigt. Regina Herdegen, Projektbeauftragte des AOK-Bundesverbandes:

Regina Herdegen:

Das Ergebnis ist besonders gut bei mehrmaliger Teilnahme. Je länger sich die Schüler oder Jugendlichen mit dem Thema auseinandersetzen, umso bewusster sind ihnen auch die gesundheitlichen Folgen, wie zum Beispiel Herz-Kreislauf-Erkrankungen oder Krebs, und dementsprechend hat der Wettbewerb dann Auswirkungen auf das Rauchwissen und auf die Rauchempfänglichkeit. Das heißt  die Schüler entscheiden sich häufiger gegen eine Zigarette, gegen regelmäßiges Rauchen und wissen eben auch mehr über die gesundheitlichen Folgen.

Text: 
Den Erfolg sieht auch Brigitte Weber. Sie ist Lehrerin in der Grundschule an der Mühle und macht mit ihren Klassen bereits zum achten Mal bei „Be Smart – Don´t Start“ mit. Und warum?

Brigitte Weber:

Weil ich gemerkt habe, dass das Kinder anspricht und die Zahl der rauchenden Kinder sich im Laufe der Zeit wirklich verringert hat, und mit diesem Wettbewerb doch die Motivation da ist, nicht zu rauchen und ich denke die Vorbildwirkung für jüngere Schüler ist dann auch gegeben.

Text: 
Vorbilder gibt es auch von prominenter Seite. Unter anderem unterstützen der Arzt und Kabarettist Eckhard von Hirschhausen und die Viva-Moderatorin Johanna Klum die Aktion. Wie wichtig Vorbilder auch in der Familie sind, erklärt der elfjährige Roman. Auch er raucht nicht, denn... 

Roman:

...da denke ich an meine Familie, die ist Nichtraucher und dann möchte ich auch so weiterleben. 

Text: 
Mehr Infos zum Wettbewerb gibt es im Internet unter: www.besmart.info. Anmeldungen sind noch bis zum 14. November möglich.


